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- öffentlich - 
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Vorlage an die 
Stadtverordnetenversammlung 
 

Datum 07.05.2026 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat 19.05.2026 beschließend 
Ortsbeirat Bauschheim 28.05.2026 zur Kenntnis 
Schulkommission 03.06.2026 zur Kenntnis 
Kultur-, Schul- und Sportausschuss 10.06.2026 zur Kenntnis 
Stadtverordnetenversammlung 25.06.2026 zur Kenntnis 

 
Betreff: 
Entwicklung der Schulkindzahlen – Bericht zum Schulentwicklungsplan 2025-2030 
der Stadt Rüsselsheim am Main 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
 
Der Magistrat beschließt den Entwurf des Berichts zur Weiterleitung an die Stadtverordne-
tenversammlung. 
 
 
Kenntnisnahme 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den anliegenden Bericht zur Entwicklung der 
Schulkindzahlen zur Kenntnis. Dabei wird insbesondere festgestellt,  
 

• dass die Entwicklung der Schulkindzahlen sowie die aktuellen Prognosen insgesamt 
weitgehend den Annahmen des Schulentwicklungsplans 2025–2030 entsprechen und 
weiterhin von steigenden Schulplatzbedarfen, insbesondere im Grundschul- und Ge-
samtschulbereich, auszugehen ist.  

 

• dass im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, weiterhin hohe Schulkindzahlen zu 
verzeichnen sind. In Abstimmung mit den benachbarten Schulträgern Groß-Gerau und 
der Stadt Kelsterbach wurde daher eine vorübergehende Erweiterung der Helen-Keller-
Schule um bis zu vier Klassen zum Schuljahr 2027/2028 vereinbart. 

 

• dass die dargestellten Entwicklungen insgesamt einen anhaltenden Bedarf an zusätz-
lichen Schulkapazitäten erkennen lassen. Dies gilt insbesondere im Zusammenhang 
mit der Entwicklung des neuen Quartiers „Eselswiese“, für das die Planung einer 
Grundschule sowie perspektivisch auch einer weiterführenden Schule erforderlich ist. 

 

 
 
Begründung: 
Ziel 
Ziel der Berichterstattung ist eine kompakte und transparente Darstellung der aktuellen Ent-
wicklung der Schulkindzahlen sowie die frühzeitige Ableitung von Steuerungsbedarfen. Sie 
bildet die Grundlage für fundierte Entscheidungen und ggf. notwendige Anpassungen beste-
hender Beschlusslagen. 
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Zugleich dient der Bericht der kontinuierlichen Fortschreibung und operativen Steuerung des 
Schulentwicklungsplans 2025–2030. Schulentwicklung wird dabei als dynamischer Prozess 
verstanden, der eine regelmäßige Datenaktualisierung und Bewertung erfordert. 
 
Ausgangslage 
Die Stadt Rüsselsheim am Main ist Schulträger von zehn Grundschulen, drei Gesamtschulen, 
zwei Gymnasien sowie zwei Förderschulen und verantwortlich für ein bedarfsgerechtes sowie 
wohnortnahes Bildungsangebot einschließlich der erforderlichen Infrastruktur. 
 
Die Berichterstattung ist als strategisches Steuerungsinstrument im Schulentwicklungsplan 
verankert. Sie stärkt die Handlungsfähigkeit des Schulträgers und unterstützt eine voraus-
schauende Infrastrukturplanung. 
 
Beschlusshistorie 
Der Schulentwicklungsplan 2025–2030 (DS-663/21-26 1. Ergänzung) wurde von der Stadt-
verordnetenversammlung am 13.02.2025 beschlossen. 
 
Problem 
Nach § 145 des Hessischen Schulgesetzes sind Schulentwicklungspläne für einen Zeitraum 
von fünf Jahren aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben. Aufgrund dynamischer demo-
grafischer sowie städtebaulicher Entwicklungen können sich jedoch Abweichungen von den 
ursprünglichen Planannahmen ergeben. 
 
Dies zeigt sich beispielsweise an der Helen-Keller-Schule, an der – in Abstimmung mit den 
benachbarten Schulträgern Groß-Gerau und Kelsterbach – vorübergehend eine Erweiterung 
um vier Klassen erforderlich ist.  
 
Oder darin, dass weiterhin ein anhaltender Bedarf an zusätzlichen Schulplatzkapazitäten 
festzustellen ist. Dieser Bedarf ist insbesondere im Zusammenhang mit der Entwicklung des 
Quartiers auf der Eselswiese zu sehen und muss bei der Planung einer neuen Grundschule 
sowie einer weiterführenden Schule entsprechend berücksichtigt werden. 
 
Ohne eine regelmäßige Aktualisierung der Schulentwicklungsplanung besteht das Risiko, auf 
steigende oder veränderte Bedarfe nicht rechtzeitig reagieren zu können. 
 
Lösung 
Die Schulkindzahlen werden jährlich fortgeschrieben, analysiert und bewertet. Dies ermög-
licht ein frühzeitiges Gegensteuern sowie eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Schul-
kapazitäten. 
 
 
  

https://rim.ekom21.de/ruesselsheim/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQE81m3guFB6Ih7KIRkslNrNQc2jk2s8bwc3_xqlJz1n/Drucksache-DS-663-21-26-1.-Erg%C3%A4nzung.pdf
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Anlagen: 
Entwicklung der Schulkindzahlen – Bericht zum Schulentwicklungsplan 2025-2030 der Stadt 
Rüsselsheim am Main 
 
 
 
Rüsselsheim am Main, 19.05.2026 
 
 
Patrick Burghardt 
Oberbürgermeister 
 




